
Neues

österreichisches Vaterunser

Vater  Metternich,  der Du bist in Wien, ent¬
heiliget werde Dein Name, zukomme uns eine bessere
Regierung; es geschehe der Wille der Unterthanen, wie
in Bayern, so auch in Oesterreich—'gieb uns ein größe¬
res Brod und vergieb uns unsere Wünsche und Schreien,
wie auch wir vergeben Dein neues Anlehen, führe uns
nicht in Versuchung durch die Banknoten, sondern er¬
löse uns durchs wirkliche Silbergeld von dem Uebel,
Amen.

Verwünscht seist Du Papiergeld, Du bist voller Be¬
trug, der Konkurs ist mit Dir, Du bist vermaledeit un¬
ter den Geldern und vermaledeit ist der, der Dich aufge¬

bracht hat, wirkliches Silbergeld bitt' für uns arme Un¬
terthanen jetzt und in der Stunde unseres Scheidens durch
die Eisenbahnen.
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